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Feldtagebuch 

Name des Forschers: Josua Sequenz  Tag der Erhebung: 25.11.20 
 

Uhrzeit der Erhebung: 18:32  Ort der Erhebung: Karlsruhe Innenstadt 
 

Zugehörig zur Datei: 20_11_25_Karlsruhe_Marktplatz_GewaltgegenfrauenDemo 

Kurzbeschreibung der erhobenen Situation: 
 

- Gewalt gegen Frauen-Demo zum internationalen Tag zur Beseitigung von Gewalt 
gegen Frauen  

- Verkaufsinteraktionen eines Glühweinstands  
- Es ist ein Mittwochabend und sehr kalt 
- Der Marktplatz befindet sich in der Innenstadt und grenzt an die Einkaufspassage 

mit vielen Geschäften 
- Ich stehe rechts neben einer Pyramide und links neben mir ist ein Glühweinstand 

 

Notizen: 
Demo: 

- Demonstrant*innen stehen vor einer „Bühne“ (Zwei aufgebaute Mikrophonständer) 
- Die Veranstalter*innen sind zuerst nicht begeistert davon, dass ich die 

Demonstration aufzeichne, beten mich letztendlich darum, mich etwas weiter weg zu 
stellen (habe ich dann auch gemacht) 

- Den Gesängen, Schildern und bedruckten Pullis nach lassen sich die 
Demonstrant*innen der linken Szene zuordnen 

- Eine Freundin hatte mir die Veranstaltung empfohlen – die Ankündigung via 
Instagram ging ebenfalls über eine Profilseite des linken Milieus 

- Eine Frau verteilt Flyer an vorbeigehende Passant*innen 
- Es laufen immer wieder Passant*innen an der Demo vorbei und bleiben kurz stehen 
- Am Ende löst sich der harte Kern auf und es bilden sich einzelne Gruppen heraus 
- Die Demo macht im Gegensatz zur Querdenker Demo einen sehr unstrukturierten 

Eindruck  
- Am Ende wird Musik aus Musikboxen gespielt und zum gemeinsamen Diskutieren 

eingeladen 
Glühweinstand: 

- Vor dem Stand bilden sich einzelne Gruppen – gemeinsames Genießen 
- Die Becher werden wieder am Glühweinstand abgegeben (Pfandsystem) 
- Der Marktplatz wird weiterhin von verschiedenen Verkehrsteilnehmer*innen als 

Durchfahrt genutzt 
- Die Stände werden von einer Mitarbeiterin regelmäßig desinfiziert 
- Eine Frau spricht mich an um über Corona und letztendlich über Gott zu sprechen 
- Ein weiterer Passant spricht mich auf meine Aufnahmen an und erzählt über die 

aktuellen Hygienekonzepte in den Schulen (negativ)  
- Mitarbeiter*innen des Marktes tragen durchgehend Maske 

 


